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w Gute Nachrichten für Grün-
dungswillige und junge Unter-
nehmen in Bremen: Neben dem 
bestehenden „BAB-Mikrokredit“ 
und dem „BAB-Starthilfekredit“ 
bietet die Bremer Aufbau-Bank 
GmbH seit dem 1. Juni zusätzlich 
auch den „ERP-Gründerkredit 
StartGeld“ der KfW-Banken-

gruppe an. Und damit erweitert 
sich für Unternehmen die Mög-
lichkeit, Kredite zu günstigen 
Konditionen für Investitionen 
oder Betriebsmittel erhalten zu 
können, um ein weiteres, attrak-
tives Finanzierungsprodukt. Das 
„StartGeld“ kann sowohl für 
Gründungsvorhaben als auch von 
Unternehmen, die maximal drei 

Mit dem „StartGeld“ clever finanzieren 

PrOjeKte: BaB-StarthiLFe

Jahre am Markt bestehen, in 
Anspruch genommen werden. 
Um das Produktangebot für die 
Kunden übersichtlich zu halten, 
werden der bewährte „Start- 
hilfekredit“ und das neue Produkt 
„StartGeld“ unter dem gemein-
samen Namen BAB-Starthilfe 
angeboten.

„Wir entscheiden bei einer 
Antragstellung, welches Finanz-
produkt aus diesem Portfolio für 
das jeweilige Unternehmen am 
besten passt“, erläutert  Hamide 
Nasseri. Gemeinsam mit ihren 
Kolleginnen Katja Meißner und 
Leslie Schoßmeier-Prigge betreut 
sie Gründer und Unternehmen in 
Finanzierungsfragen. Die Förder-

w Im Frühjahr 2015 schließen die 
Tore des Lloydhofs in der Innen-
stadt und der Bau des neuen  
Einzelhandelszentrums Ansgari 
beginnt. Doch bis dahin bietet das 
kleine Center einen vielfältigen 
Mix an Angeboten. Leere Flächen 
werden neu bespielt. „Wir geben 
vor allem jungen Unternehmern 
die Möglichkeit, sich und ihre 
Ideen auszuprobieren“, sagt Sonja 
Blohme aus der Immobilien-
Abteilung der  Wirtschaftsförde-
rung. Sie betreut die Flächen und 
hat derzeit nur noch vier freie 
Läden zur Auswahl. Zu günstigen 
Konditionen für einen Zeitraum 
von knapp eineinhalb Jahren ein 
eigenes Geschäft zu betreiben, 
das hat sich herumgesprochen. 

Vor allem Akteure aus der Krea-
tivwirtschaft treibt es in den  
Lloydhof. Erst vor Kurzem hat dort 
mit „noon“ ein Ort für soge-

w Ein immer größerer Teil des 
deutschen Exports besteht aus 
Dienstleistungen. Neben den 
produktnahen Dienstleistungen 
spielen auch nichttechnische 
Dienstleistungen in Bereichen 
wie Bildung, Gesundheit oder 
Beratung eine immer bedeu-
tendere Rolle. Diese Entwicklung 
ist das zentrale Thema des  
10. Deutschen Außenwirtschafts-
tages am 5. November 2013 im 
Congress Centrum Bremen. Zur 
Diskussion über die Zukunftsper-
spektiven der deutschen Export-
wirtschaft werden rund 700 Ent-
scheider aus der Wirtschaft,  
den Verbänden, Ministerien  
und öffentlichen Einrichtungen 
erwartet. 
Der Deutsche Außenwirtschafts-
tag, der seit 1995 im Zwei-Jahres-
Rhythmus stattfindet, wird von 
der Messe Bremen veranstaltet. 
Getragen wird die Veranstaltung 
vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie, dem 
Bremer Senator für Wirtschaft, 
Arbeit und Häfen sowie Verbän-
den der deutschen Wirtschaft. 
Parallel gibt es eine begleitende 
Fachausstellung im Congress 
Centrum Bremen, auf der Kon-
zepte und Partner für ein Aus-
landsgeschäft präsentiert wer-
den.  Am Abend des 5. November 
wird bei einem Festakt im Bremer 
Rathaus der Deutsche Außen-
wirtschaftspreis 2013 verliehen. 
Der bundesweit ausgeschriebene 
Preis prämiert herausragendes 
außenwirtschaftliches Engage-
ment und Innovationen – insbe-
sondere kleiner und mittlerer 
Unternehmen aller Branchen. 
Bewertet werden unter anderem 
der wirtschaftliche Unterneh-
menserfolg, die gesellschaftliche 
Verantwortung des Unterneh-
mens sowie dessen Beitrag  
zur Erhaltung und Schaffung  

nannte Co-Working-Spaces ge-
öffnet. Zu den Zwischennutzern 
kommen die gewerblichen Mie-
ter. Insgesamt zehn Läden vom 
Friseur über ein Computerfach-

geschäft bis hin zum Weinkontor 
sind im Lloydhof ansässig. Zudem 
hat die Initiative „LeseLust“ hier 
ein Schaufenster samt Fan-Shop. 

abwechslungsreicher Mix im lloydhofExportwirtschaft im Wandel
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»Wir geben vor allem jungen Unter-
nehmern die Möglichkeit, sich und ihre 
idee auszuprobieren.«

»Wir entscheiden bei einer antrag- 
stellung, welches Finanzprodukt  
aus diesem Portfolio für das jeweilige  
Unternehmen am besten passt.«

Der Mix macht‘s: Im Lloydhof nutzen aktuell Jungunternehmer die Chance, ihre Idee zu prüfen.

Zeit für Austausch - ein wesentlicher Baustein der Veranstaltung.

von Arbeitsplätzen. Eine Bewer-
bung um den Preis ist über  
das Internet noch bis zum  
30. September 2013 möglich: 
www.aussenwirtschaftstag.de 
(Preis) oder www.preisderdeut-
schenaussenwir tschaf t.de 
(Bewerbungsformular).  v 

„Es ist eine gute Durchmischung 
gelungen“, sagt Sonja Blohme. 
Zudem besteht ein enger Aus-
tausch mit der Bremer „Zwischen-
ZeitZentrale“ (ZZZ). „Wir haben 
eine gute Zusammenarbeit“, sagt 
Sonja Blohme. Viele Vorschläge zu 
potenziellen Zwischennutzern 
würden über die ZZZ an sie heran-
getragen. Dann werde geschaut, 
ob es passt. 
Derzeit blickt man bei der WFB 
zufrieden auf die Entwicklung im 
Lloydhof. Es gibt eine gute Nach-

frage nach den Flächen und regel-
mäßig führt sie Interessenten 
durch die Räume. „Wir hoffen im 
Herbst auf eine Vollvermietung“, 
sagt Sonja Blohme.  v 
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bank hat sich als Hausbank bei 
der KfW akkreditieren lassen 
und kann somit als direkter Part-
ner beim „StartGeld“ agieren. 
Gefördert werden Anträge bis zu 
einer Höhe von 100.000 Euro, 
Betriebsmittel bis maximal 
30.000 Euro. Für die gesamte 
Kreditlaufzeit ist ein fester  
Zinssatz garantiert, verdeutlicht 
Schoßmeier-Prigge. Beantragt 
werden können  der  „BAB-
Mikrokredit“ und die BAB-Start-
hilfe („StartGeld“, „Starthilfe-
kredit“) direkt bei der Bremer 
Aufbau-Bank.  v
www.bab-bremen.de

CrEalaB: Kreativwirtschaft als innovationsmotor 

PrOjeKte: CreatiVe City ChaLLenGe 

w  Innovationen sind wichtig, 
aber sie fallen nun mal nicht vom 
Himmel. Um Unternehmen bei 
der Entwicklung von innovativen 
Produkten und Dienstleistungen 
zu unterstützen, gibt es CREALAB. 
Das EU-Projekt fördert Vorhaben 
aus der Kreativwirtschaft, insbe-
sondere durch den transnatio-
nalen Austausch sollen die 
Unternehmen neue Denkan-
stöße erhalten. CREALAB ist die 
Verlängerung eines EU-Projektes, 
das bislang unter dem Namen 
„Creative City Challenge“ lief. Die 
WFB hatte 2009 die führende 
Rolle in dem Projekt übernom-

men und insgesamt 424.000 
Euro investiert. Jetzt hat die WFB 
den Zuschlag für eine Verlänge-
rung erhalten. Ab Oktober 2013 
wird das Programm unter dem 
Namen CREALAB fortgesetzt und 
bis April 2015 laufen. Für das  
Bremer Arbeitspaket stehen 
184.500 Euro zur Verfügung. 
Nach dem Motto „Innovationen 
sind die Zukunft eines jeden 
Unternehmens“ wird die WFB 
Innovationswerkstätten durch-
führen, in denen Bremer Unter-
nehmen aus den Clustern (Mari-
time Wirtschaft/Logistik, Luft-  
und Raumfahrt sowie Windener-

gie) und aus den Kompetenz-
feldern (Kreativwirtschaft, Infor-
mations- und Kommunikations- 
technologien, Maschinenbau/
Robotik und innovative Mate-
rialien) neue Methoden der  
kreativen Problemlösung vorge-
stellt werden. „Mit diesem Impuls  
können die Unternehmen neue 
Lösungsansätze für eigene 
Herausforderungen erarbeiten“, 
sagt Hans-Georg Tschupke, 
Abteilungsleiter Innovation bei 
der WFB. Die Workshops werden 
in der BRENNEREI next genera-
tion lab stattfinden. Zu den  
CREALAB-Projektpartnern gehö-

ren das Dundee College in Schott-
land, das Howest Design Center 
aus Belgien, die Gemeinde Gro-
ningen sowie die Hanze Univer-
sity Groningen, TILLT aus Schwe-
den und Wischmann Innovation 
aus Dänemark.  v
www.creative-city-challenge.net


